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Gliederung

1. LSE und individuelle Förderung?

2. Ein Plädoyer für die Verknüpfung verschiedener 
diagnostischer Quellen

3. Rückmeldungen aus LSE

4. Datengestützte schulinterne Evaluation und Dokumentation 
von Lernentwicklungen 

5. „Und wie steht es um den Unterricht?“
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LSE und individuelle Förderung?
Ja, aber…

Zielsetzungen von LSE:

• Bestandsaufnahme fachlicher Kompetenzen und erreichter 
Lernstände, primär auf der Ebene der Klassen und Schulen

• Didaktische und pädagogische Impulssetzung für eine 
datengestützte Unterrichtsentwicklung

• Identifikation von Förderbedarf in Lerngruppen

• Entwicklung und Stärkung der diagnostischen Kompetenz von 
Lehrkräften, insbesondere Stärkung der kriterialen Perspektive 
orientiert an Standards 

� Verknüpfung verschiedener diagnostischer Informationen

� Systematisierung des diagnostischen Prozesses

� standardisierte Bedingungen der Leistungsdiagnostik 

(Instrumente, Aufgaben, Zeitpunkte, etc.)
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• Ergebnisdarstellung im Hinblick auf kriterial beschreibbare 
Kompetenzniveaus

• Kommentierung der Kompetenzniveaus

• Möglichkeit des sozialen Vergleichs mit Schulen die unter 
vergleichbaren Rahmenbedingungen arbeiten (faire Vergleiche) und
statistische Interpretationshilfen für soziale Vergleiche

• Analyse von Lösungshäufigkeiten der einzelnen Aufgaben: 
Beschreibung von fachlichen Stärken und Schwächen in der 
Jahrgangsstufe (im Vergleich)

• Kommentierung der Aufgaben und Hinweise zur Weiterarbeit mit den
Aufgaben

• (Test-)aufgaben / Auswertungsmanuale in gedruckter und 
elektronischer Form

Bsp.: Lesekompetenz bei Sachtexten im Deutschunterricht

Bsp.: geschlossene Antwortformate im Deutschunterricht

Bsp.: Stochastik im Mathematikunterricht

LSE und individuelle Förderung?
Aber ja!
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Ein Plädoyer für die Verknüpfung 
verschiedener diagnostischer Quellen
Instrument
/wann?

Vorteile Nachteile Beispiele für 
diagnostische Fragen

Klassen-
arbeiten/
regelmäßig

ermöglicht die 
zuverlässige Erfassung 
des Lernstands aktueller 
Unterrichtsgegenstände

verzerrt die objektive
(d.h. über den 
internen Bezugs-
rahmen hinaus-
gehende) Beurteilung 
des Leistungsstandes

Erreichen meine Schüler 
die von mir gesteckten 
Lernziele?

Parallel-
arbeiten/ 
1x pro 
Schuljahr (?)

ermöglicht schulinternen 
Vergleich und Austausch 
über Umsetzung von 
Anforderungen und 
Bewertungskriterien

externer Vergleich 
fehlt, erhöhter 
Arbeitsaufwand

Wie setzen meine Kollegen 
curriculare Anforderungen 
um?

Welche Bewertungs-
maßstäbe setzen sie an? 

LSE/
2x in der 
Bildungs-
biographie

ermöglicht schulüber-
greifenden Vergleich, 
erläutert und 
exemplifiziert curriculare 
(Kompetenz-) 
Anforderungen

nur sehr 
eingeschränkt für die 
Individualdiagnostik 
geeignet

Wo steht meine Klasse/ 
unsere Jahrgangsstufe im 
Vergleich?

Welchen Anforderungen 
(Aufgaben) sollen Schüler 
gewachsen sein?
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Rückmeldungen aus LSE
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Kompetenzniveau, 

Anforderung

Rückmeldungen aus LSE
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Erläuterungen zu 

den Aufgaben

Rückmeldungen aus LSE
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Hinweise auf 

typische 

Fehler

Rückmeldungen aus LSE
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Beispiel: 
Mathematik

10

LSE ZP 10

Parallelarbeiten

follow-up

Datengestützte schulinterne Evaluation und 
Dokumentation von Lernentwicklungen 

Eingangs-
diagnostik

intensivierte 
Förderdiagnostik
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Und wie steht es um den Unterricht?

Hinweise zur 
Weiterarbeit 
mit LSE-Aufgaben 
auf dem Web-Server
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Und wie steht es um den Unterricht?

Exemplarische Kompetenz-
entwicklung im Unterricht

Fördermöglichkeiten 
(im Unterricht)

Testaufgaben werden zu 
Lernaufgaben
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Zusammenfassung

• Ergebnisse der LSE können nur unter Berücksichtigung weiterer 
diagnostischer Quellen Hinweise für individuelle Förder-
maßnahmen liefern.

• Die Materialien der LSE bieten vielfältige Möglichkeiten für 
kriteriale und soziale Vergleiche, ermöglichen aber auch 
differenzierte Analysen für besondere SchülerInnengruppen.

• Die Rückmeldungen der Ergebnisse aus LSE bieten einen idealen 
Referenz punkt für eine datengestützte schulinterne 
Evaluation; diese macht es i.d.R. aber nötig, zusätzliche 
diagnostische Quellen einzubinden (z.B. follow-up-Erhebungen, 
Diagnosebogen, etc.).

• Hinweise zum kompetenzorientierten Unterricht liegen vor, 
bedürfen aber einer „Transferleistung“ der Lehrerinnen und 
Lehrer.
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Wo kann ich mehr erfahren?

Gegenstand, Zielsetzungen und aktuellen Entwicklungen der LSE:
• website des MSW: 
http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/lernstand8/aktuell
es/
• website des IQB:
http://www.iqb.hu-berlin.de/vera2

Kompetenzorientierter Unterricht:
• website des KMK-Projekts for.mat: 
http://www.kmk-format.de/

„ Aus- und Fortbildung der Lehrkräfte in Hinblick auf Verbesserung der 
Diagnosefähigkeit, Umgang mit Heterogenität, individuelle Förderung“
-Vergleichsarbeiten:

• website des KMK-Projekts UDiKom: 
http://www.kmk-udikom.de/
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!


